Se Maj. der König haben 


Allergnädigſt geruht: Dem Geh. 
Ober N 
Orden zweiter Klaſſe zu verleihen; 
Mortlenhoff in Birnbaum zum 
Wreſchen zu ernennen. 


ſo wie den Kreis⸗Gexichts⸗Rath 
Director des Kreis- Gerichts in 


u. 


Dre 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen 14. März, 6 Uhr Abends. 

Berlin, 14. Märt. (Wogeordnetenhaus) de 
batte über den Generalbericht der Budget: Commif- 
lion. Der Referent Herr v. Forckenbeck giebt einen 
biſtoriſchen Ueberblſck der Entwickelung des Con⸗ 
0 Wenn das ATbgeordnetenhaus auf eine Dis 
euffion eingebe, erinnere es ſich der Worte der Thron. 
rede und thue den erſten Schritt zur MWerftändigung. 
Abg. Irhr. v. Vincke Olbendorf halt die Unter 


— 


Slittwoc 15 März 


Hinanz Rath Kühne im Finanz⸗Miniſterium den K Kronen⸗ 


ſuchungen des Generalberichts fur die Debatten un ⸗ 


opportun; das Militärtudget könne nicht viel nie 
driger ſein; St⸗uerdruck ſei nicht vorhanden. Abg. 
Wirchow ſtellt folgendes Zuſatz⸗vemendement: Die 
Staatsregierung aufzufordern, ſchon jetzt i bände⸗ 
igsvorſchlaäge im Sinne der Anträge i, 2 und 3 des 


Sin richtungen erreichbar. 
— Dusgetrecht ſei durch daes Llbgeordnetenhaus 
ver re! worden. Die Regierung hätte ihre Pflicht 


Berlin, 14. Ma 
ine Circularper 


u ürz Eur 


zeffend einen Gefegentwurf dn 0 aer der 
r ie . fe ‚Der 833 1 4 
Bent e . 


„ Benimmungen des Berbois praktiſch ange 
£ worden. 2) Ob bei unbedingter Coalitions 
Fe Sennen zu erwarten. 3) Ob re 
frictive Beſtimmungen zum Schutze des Einzelnen 
wegen den Zwang zur Theilnahme an einer Coalition 
kreſp. Befolgung der Coalitions- Beſtimmungen vor- 
zuſehen. 4) In wie weit die Aufhebung der Coali⸗ 
tions Beſchrankungen eine Wenderung anderer Vor⸗ 
ſchriften des Gewerbegeſetzes bedinge. 
Die Handelskammern werden aufgefordert, Be 
richte über dieſe Angelegenheit bis zum 15. April e. 
einzureichen. 


: Politiſche Heberfiht. 

Man ſchreibt der „K. Z.“ aus Wien: Das vom „Wan⸗ 
derer“ veröffentlichte Pariſer Telegramm, welches meldete, 
Herzog Grammont fei zur Unterfiügung der preußiſchen Pro⸗ 

poſitionen in der ſchleswig⸗holſteintſchen Angelegenheit bei dem 
Wiener Cabinette angewieſen worden, iſt in Bezug auf die 
Tyatſache, daß der franzöſiſche Botſchafter beauftragt war, 
dem Wiener Cabinette im Namen feiner Regierung eine auf 


Das Trauerſpiel im Koffer. 

Eine ſehr eigenthümliche Geſchichte iſt es, welche unter 
dieſem Titel aus Nordamerika herüberkommt, und welche ſich 
vor dem Gerichtshofe von Norfolk im Staate Virginien ab⸗ 

geſpielt hat. Eigenthümlich ſchon vor Allem ift der Umſtand, 
daß Angeklagter, Zeuge und Vertheidiger in einer Perſon ver⸗ 
einigt find und tiefe Perſon iſt ein Weib, eine Deutſche. 
Marie Louiſe Linder iſt vierzig Jahre alt, von hoher 
Statur, von angenehmen Zügen und gut conſervittem Aus⸗ 
ſeben. Auf ihrem bleichen Geſtchte ſteht man die Spuren 
der tiefen Seelenang, welche ſie beſtanden. Sie figt nich: 
auf der Bank der Angeklagten, und nicht auf jener der Zeu⸗ 
gen, ſie hält ſich zwiſchen beiden aufrecht vor den Richtern 
und erzählt folgendermaßen ihre bizarre Geſchichte: n 

Ich bin angeklagt und auch ſchuldig, einen Koffer mii 
mir von Norfoli nach Baltimore geführt zu haben, in wel: 
chem ſich ein Körper John Freeborns befand, mit dem ich 
eine intime Brlanutfcaft hatte. John: Freeborn ‚Sagte mi: 
i Ates, daß er es müde ſei, als Soldat zu dienen, un 
r 400 Dollars geben wolle, wenn ich ihn nach 
achte. In Chicago wolle er ſich nämlich noch ein⸗ 
Dollars Wedel anwerben laſſen, und da würde er 1000 
wolle; dann wien bekommen, ven denen er mir 400 geben 
folgen ſollte, um iger nach Canada deſertiren, wohin ich ihm 
daß mir das ion dort zu heirathen. Ich antwortete ihm, 

aus Norfolk t wäre, daß ich aber kein Mittel ſähe, 
Wie e ea 1 wo auf Soldaten ſtreuge 
mir einen großen Koffer; ich mul ſagte er: „Geb und kaufe 
ihn zuſperren und mit Str werde mich hineinlegen, Du wirft 
„ eee leit zucken einſchnüren, als wenn er Ge⸗ 
euthielte. Du wirſt ihn als r eder chi nach 
aan b e e d c 
werden auf der Eiſenbahn nach Chicago p 
Anfangs nicht an die Sache, aber er din duch, und 
üblich willigte ich ein. Ich kaufte den Keoſſer, er legte ſich 
1 ſchifften uns auf dieſe Weise nach Vale 


fahren.“ Ich wollte 


76 


Morgen 


In 


5 


die ſchleswig⸗holſteiniſche Angelegenheit bezügliche Erklärung 
zu geben, allerdings richtig. Aber in Bezug auf die Natur 
dieſer Erklärung war dec „Wand.“ ganz falich berichtet. Weit 
entfernt davon, die preußfſchen Propoſitionen zu unterſtützen, 
hat der franzöſiſche otſchafter vielmehr die Verſicherungſer⸗ 
theilt, daß die franzöſiſche Regierung in Bezug auf jene 
Frage nach wie vor auf dem Standpunkte ſlebe, den ſie in 
dem fo eben ihren Kammern vorgelegten Expoſe auseinans 
dergeſetzt habe; daß ſie zwar bei der Ueberzeugung verharre, 
man werde ohne Bexückſichtigung des Selbttbeitimmungs- 
rechtes der Einwohner der ehemals däniſchen Landſchaften zu 
einer endgiltigen, alle Betheiligten befriedigenden Verſtändi⸗ 
gung über dieſer Territorien künftiges Schickfal ſchwerlich ge⸗ 
langen, daß aber bei alledem Frankreich durchaus nicht die 
Neigung habe, ſich in die zwiſchen Oeſterreich und Preußen, 
denen Dänemark die Herzogthümer abgelreten habe, ſchwe⸗ 
bende Verbaudlung zu miſchen. Schließlich wurde verſichert, 


daß die flanzöſiſche Regierung den neuerlichen Beſprechungen 
gewiſſer Blätter über dieſe Frage gäazlich fremd ſei. 
— 


Verlin. Wie man uns aus Berlin mittheilt, wird die 


Regierung ihre Pofition zu den Anträgen des Generalberichts 
der Bad getcommiſſion in einer von dem Miniſterium beſchloſ⸗ 


aus Berlin eingegangene Nachricht mit: 


wurde die Audle 
um welche es ſich in d. 


enen und von dem Könige genehmigten Erklärung im Laufe 
12 Debatte bezeichnen. ee 2 af 

— Die Wiener „N. fr. Pr.“ theilt folgende, wie fie fagt, 
„Im Intereſſe der 
Förderung des angeſttebten Compromiſſes zwiſchen Regierung 
und Parlament ſoll Herr v. Bismarck ſich bereit erklärt ba⸗ 
ben, fein Amt als Miniſt 2⸗Präſident niederzulegen, um ſich⸗ 
als Miniſter des Auswärtigen jedweder Einmiſchung in vie 
inneren Fragen enthalten zu können. (2) So wird erzählt; 
wir berichten es mit ellem Vorbehalte weiter.“ 

Stettin, 13. Matte Oli e) S. K. H. der Kron⸗ 
prinz halte geſtern Mittags den Vorſlehern der Kaufmann⸗ 
ſchaft in corpore eine Audienz gewährt, in welcher, unter 
Aſſiſtenz des Herrn Ober⸗Präſtdenten, eine eingehende Exör⸗ 


terung der Bedürfniſſe des biefigen Handels ſtallfand. Der 


Kronprinz zeigte bei dieſer elegenbeit eine genaue Bekannt- 
ſchoft mit allen einſchlagenden Verhältniſſen und gab wieder⸗ 
bolt und auf die lebhaſteſte Weiſe zu erkennen, wie ſehr ibm 
das Wohl der Stadt und damit dasjenige der zanzen Pro- 
vinz am Herzen läge, und wie gern er bereit wäre, nach deſten 


uz von S. K. H. geſchlo 
r B . ba bh 

waren die Schleifung der Stettiner Feſtungswerke, die Oder⸗ 
Regulirung, der Anſchluß der vorpommerſchen Bahn an die 
mecklenvurger Bahn und die directe Bahn nach Swinemünde 
e (. St Zig.) Morgen Vormittag 11 Uhr wird der 
Kronprinz einer Pleuar⸗Sitzung des Appallationsgerichis bei⸗ 
wohnen. Damit im Zuſammenhange ſteht wohl die geſtern 
von der „Anklamer Ztg.“ gebrachte Nachricht, daß die Ver⸗ 
handlung in einem gegen die gedachte Zeitung ſchwebenden 
Preßprozeß, ſoviel uns erinnerlich wegen eines eus einer an⸗ 
dern Zeitung entlehnten Artikels, der eine Beleidigung des 
Prinzen Friederich Karl enthalten ſollte, von 11 auf 3 Uhr 
Vormittags zurückverlegt iſt. 147 Nine 

Amerika. Das Repfäſentantenhaus in Rich e nd hat 
den Antrag, die Sklaven zu bewafinen, am 20. v. 95 ange⸗ 
nommen, am 21. aber hat ihn der Senat auf unbeſtimmte 
Zeit hinausgeſchoben. 3 


Danzig, ben 15. März. f 
1: Am 16. d. M. wird der Verein zur Errichtung von Kinder 
gärten in der Concordia eine Generalverſammlung abhalten, zu der 
der Zutritt Jedem geſtattet iſt, und in der nach einem Vortrage des 
Herrn Dr. Korn über die Mängel der erſten Kindererziehung der Vor 
flaud über das Reſultat der bisher von ibm gethanen Schritle Bericht 


wohl entſetzliche Krämpfe erleiden. 171 J 4 
Die Augellagte fährt nach der Unterſuchung des Koffers 
fort: „Als wir bei der Feſtung Mouroe vorbeikamen, nahte, 
ich mich dem Koffer und verſetzte ihm zwei leichte Fußſtöße, 
wie es abgemacht war, damit ich wiſſe, ob es dariunen gut 
gehe. Zwei leiſe Schläge aus dem Innern antworteten mir be⸗ 
lahend: Er hatte Nichts bei ſich als eine Flaſche Waſſer, 
eine Serviette und Tabak zum Kauen. — Ju Baltimore an⸗ 
gekommen, nahm ich raſch einen Fiaker, der mich und den 
Koffer nach einem Hotel brachte. Ich brannte vor Ungeduld, 
an Ort und Stelle zu fein. Kaum daß man mür ein Zim⸗ 
mer angewieſen hatte, beeilte ich mich, die Thür zu ſchlietzen 
und den Koffer zu öffnen; noch früher, in der Vorhalle des 
Hotels, hatte ich wieder zwei Fußſtöße gegen den Koffer ge⸗ 
führt, ohne daß jedoch diesmal die Antwort erfolgt wäre“. 
Hier gerieth die Angeklagte in große Bewegung und 
vermag erſt nach einigen Minuten fortzufahren: „Ich öffnete 
alſo den Koffer und rief: „Johnny, ſtehe auf, wir find in 
Baltimore. — Ich erhielt keine Antwort. Ich glaubte An⸗ 
fange, er wolle mich ſchrecken, und ſagte: Wenn du nicht 
gleich aus dem Koffer gehſt, ſchließe ich ihn wieder zu. — 
Noch immer keine Antwort. Da faßte mich Entſetzen, ich 


155 mit der Hand über fein Geſicht, es war kalt, ich legte 


e auf ſein Herz, es ſchlug nicht mehr — Johnny war todt!“ 


he.) 1 
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erſtatten wird. Es ſell dieſes Reſultat ein recht günſiiges ſein und 
der Aufangs Mai hier ins Leben tretende ae e wird 


uns hoffentlich Gelegenheit bieten, den Werth und n der Bes 
ſtrebungen des Vereins aus eigener Anschauung 10 han) rnen. 
Wie ſehr übrigens das Intereſſe für Fröbels Erziehüngsſoſtem ſich 


in immer weiteren Kreiſen Bahn bricht, beweiſt der Bericht des feit 
1859 beſtebenden Berliner Kindergartenvereins für 7864, der fo 


eben eiſchienen iſt. Aus dieſem erſehen wir, daß die chulbebörde 
Berlins die Kindergärten und Fröbels Erziebungsgru e im De⸗ 
cember v. J. zum Gegenſtande der Berathungen in den Lehrer⸗Di⸗ 


ſtricts-Couferenzen gemacht hat, und daß für eine der dortigen Kin⸗ 
derbewahr⸗Anſtalten eine Kindergärtnerin berufen und Frövels 
Spiel. und Beſchäftigungsmittel angeſchafft worden ſind. Auch die 


Bezirksvereine haben dieſe wichtige Angelegenheit in den Kreis ihrer 


Beratbungen gezogen und bereits drei Kindergärten gegründet, wäh⸗ 
rend anßerdem unter Leitung des Frauenvereins am Schluſſe vori⸗ 
gen Jabres 7 Kindergärten mit zuſammen 300 Kindern ſtanden. 
In der Bildungsanſtalt für Kindergärtnexinnen, die ebenfalls das 
Werk dieſes Vereins iſt, wurden von April 1863 bis October 1864 
45 Lehrerinnen ausgebildet, von denen zwei in Petersburg einen 
Kindergarten eröffnet haben. Auch aus verſchiedenen andern Städ⸗ 
ten, wie Magdeburg, Osnabrück u. ſ. w. hören wir vou der Grün⸗ 
dung ſolcher Anſtallen und es iſt daher wohl zu erwarten, daß wir 


Elbing, 14. März. (N. E. A.) Pr. Schich au und mehrere 
| 1425 


eve 

um der Realſchule jenen Lehrer zu er alten. Verſamm⸗ 

lung überwies das Geſuch dem eee e che 
ori 

"Bir 


n Geburtstag. Der Jubilar erfreut ſich der beſten 


1831510 


5 Witt 

mionek, E. Noske, Beeslack, Kuhn, Krauſe, ee 

dem 40 biefige Volksſchullehrer. 2 
n des 


177 
* 


des ged. Regiments zu Fuß cemmandirte, mi inem Dolch 

in den Hals eee D. wurde Hula 1 der 

r runke ergetener und in 

geist Nalor v. K. 

mußte ſofort in einer Droſchke nach dem Lazareth gebracht 
werden 0 et 


Dem Negierungd, und Baürath Puppel zu Könige. 
liehen worden. 
walt an das Kreisgericht zu Tilſtt und als Notar für das 


berg iſt der Charakter als Geheimer Retierungsrath ver⸗ 
* Der Jufiizeuth Stern in Labfau iſt als Rechtgan⸗ 

Departement des Appellatidasgerichts zu Juſlerburg, unter 

Anweiſung ſeines W Wir ib Ina 9255 g 


Die Angeklagte ſtieß einen Schrei aus und ns 
mächtig zu Boden. A le r zu Hil — Nur 1 e 
endlich wieder zum Leben. Nachdem die Ver 


Stunde unterbrochen geweſen, brachte die Unglückliche die Er⸗ 
7 dieſes bizzarren Dramas zu Ende. Sie erzählte wie 
lie, balb wahnſinvig und bereit, Alles zu geſtehen, darauf aber 
erſchreckt von der Lage, in welche ſie ſich geſtürzt hatte, daf 
dem Kamin des Zimmers plötzlich die Adkeſſe eines Hotels 
von Chicago erblickte, wie ihr das Gedächtniß wiederkam, fie 
einen Kutſcher kommen ließ, um ſich und ihn (hier bebte e ſie 
zuſammen) auf die Eiſenbahn von Chicago bringen zu laſ⸗ 
jew“ „Als mein Gepäck aalen mar“, ſchliezt ſie mit 
krampfhaft zuſammen gepreßten Lippen, „floh ich wie eine 
Wahnſiunige und ‚rannte den ganzen Abend in den aßen 
herum, obne zu wiſſen, was zu thun. Endlich kam ein Polizei⸗ 
Agent des Weges; in einer plötzlichen Eingebung bielt ich an 
und erzählte ibm Alles. Das Uebrige wiſſen Sie.“ 
Nach einer langen Betgthung wurde Maria Louiſe 
Linder ſchuldig erkannt, eh, Soldaten zur Delertion ver» 
golfen und ihn durch Unvorſichtigleit getödtet zu haben. Das 
a. lautete auf 500 Dollars Geldſtrafe und zwei Jahre 
u thaus. u tune 5 
Doch wenden ſich die Richter zugleich mit einem Begna⸗ 
digungs⸗Geſuche für das arte Welb, das ſchon ohnedies 
gelitten hat, an den Präſſdenten der Vereinigten Staaten, 
und man iſt über den Erfolg deſſelben nicht im Zweſfel. 
ae (Berl. M. Stg.) 
341268 10 tas 


Lichtenfels, 5. Mätz. Die amilit e „Bayeriſche 
Ztg.“ ſchreibt; „Am vergangenen Freitag fle Mc 
beſtigen Schutegeſtöber zwiſchen Ederstorf und Seidmanns⸗ 
dorf unge lige ſchwarze Raupen nieder, we e, den Boden 

auf eine Länge von 1½ Stunden und circa 0 Faß Brel 
bedeckten. Dieſelben waren 1 Zoll lang, ſehr dünn, aber alle 
lebend.. 2% 22% % nolligsgz 

2 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


die Provinz 8 


e Mitg EEE 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 9. März 1865 ift 
am 13. deſſelben Monats in das dieſſeitige Han⸗ 
dels⸗Regiſter (zur Eintragung der Ausſchließung 
der ehelichen Guütergeme uſchaft unter Niro, 40) 
eingetragen, vaß der Kaufmann (Joſeph) Guſtav 
Stern — füber zu Königsberg 1. Pr., nun⸗ 
mehr zu Danzig — für ſeine Che mit Mal⸗ 
wine geb. Sülendorff durch Vertrag vom 9. 
Mai 1860 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwe bes ausgeſchloſſen hat, mit der Bes 
ſtimmung, daß die Mitgift und die Ausſtattung 
der Braut deren vorbehaltenes Vermögen ſein 


ſollen. 

Danzig, 13. Marz 1865. 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts-, 
Collegium. 

v. roddeck. 2342 
Bekanntmachung. 


Aus dem Beſtande unſerer in Folge Auf⸗ 
loͤſung des Kornmeſſer⸗Verbandes disponible ge⸗ 
wordenen ſtädtiſchen Scheffelmaaße und Streich⸗ 
hölzer ſollen im Termin 

Sonnabend, den 18. März c., Vor⸗ 
mittags Il Uor auf dem Stadthofe im 
Turnfaal der Feuerwehr, fernerweit 

6 Stück ganz neue Scheffel ; 
„wenig gebrauchte und noch gut 

15 2 ee 2 

bereits mehr gebrauchte effel 

und 30 Streichhölzer 175 
Le genen ap e verkauft 
werden und laden wir Kaufluitige zu dieſem 
Termin hierdurch ein. Kain ö 
Danzig, den 9 März 1865. 12197 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Am 19. April cr., Vormittags 9 Uhr, 
wird an der Gerichtsſtelle die Bibliothek des 
Kreis Gerichts⸗Rath Heeder meiſtbietend gegen 
erg baare Bezablung verkauft werden. Die: 
elbe enthält 32 Bände Eniſcheidungen, faſt 
ſammtliche Koch'ſchen Werte, Präludiztenſamm⸗ 
lungen, Oppenhof's, Schillei's, Leſſing's, Cha: 
miſſo's und andere Werke juriſtiſchen und belle⸗ 
el Inhalts 

chwetz, den 25. Februar 1865. 
Köoͤnigl. Kreis⸗Gericht. 
1. Aktbeilung. 11998 


* 
Güter- Verpachtung. 
Herr von Farenheit auf Klein⸗Bey⸗ 
nuhnen beabſichtigt die ihm zugehörigen im 
Darkehmer Kreiſe belegenen Guter: 
Erſtens: Angerau mit einem Areal von 2,3253 
Morgen preußiſch; 
Zweitens: Mikalbude mit einem Areal von 
348 Morgen 152 D-Ruthen preu⸗ 


Fiſch un 
Drittens: die Vorwerke Tannenrode und Aus⸗ 
ſicht mit einem Areal von 1089 Mor⸗ 
gen preußiſch; 
auf einen Zeitraum von 24 Jahren an den 
2 zu verpachten. Der Verpachtungs⸗ 
in ſteht in der Kreisſtadt Darkehmen 
den 20. April d. J., 
. von Vormittags 11 Uhr 
ab, im Bureau des Unterzeich eten an. 
Die beiden Güter Angerau und Mikalbude, 
en einzeln, die Vorwerke Tannenrode und 
usſicht zuſammen verpachtet werden. 

Der Pächter muß das lebende und todte 
Inventarium ankaufen. Die Taxe deſſelben, ſo 
wie ſämmtliche Pachtbedingungen find bei dem 
Unterzeichneten einzuſehen, auch wird auf Ver⸗ 
langen Abſchrift davon gegen Erhebung ver 
Copialien ertheilt. 596 

Darkeh men, den 16. Januar 1865, 

Der Juſtiz⸗Nath 
Triebel. 


Die Thuringia in Erfurt, 


verſichert Gebäude, Mobiliar, Juventar, 
Eiuſchuitt und Waaren in der Stadt wie 


auf dem Lande gegen Feuersge ahr 


zu billigen Prämien. Den Hypothekengläubi⸗ 
gern gewährt ſie beſondern Schutz. 


eie ſolezt ebensverſicherungen 


aller Art unter den liberalſten Bedingungen und 


a anerkannt billigſten 


Prämien. 


Land- und Waſſertrausport- 
Verſicherungen werden zu den günſtig⸗ 


ſten Bedingungen vermittelt. . 
Anträge nehmen entgegen und ertheilen bereit⸗ 
willigſt jede nähere Auskunft die unterzeichnete 
gentur, ſo wie die Agenten 
Secretair Sielaff, Danzig, Fleiſchergaſſe 88 
und Ohra No. 274, 
Fr. Sezersputowski jun., Danzig, Reit⸗ 


ahn 13, 
Eraßt Naar, Danzig, Röpergaſſe 14, 
er ee, l anzig, Flauengaſſe 31, 
n 

L. Alsleben in Neuſtadt, 1 
A. pen in Berent, 
Secretair Zormann in Marienburg, 
Nendant Morgenroth in Dirſchau 
Secrelair C. G. Sauber in Nawe 
Ubrmacher Franz Nettig in Pr. Stargardt, 
Actuar G. Kahran in Marienwerder, 
eren del in ae [ago 

endant Weber in rg. 1 
Glaſermeiſter G. Kruſchinsky in Rieſen⸗ 


burg. 
a Die Haupt⸗Agentur, 
Biber & Henkler. 


Brodbänkengaſſe No. 13. 
eachtenswerthe Anzeige. 
Ein Kapital von 23— 24 000 % wird auf 
eine ländliche Beſitzung, abgeſchätzt auf 40,000 
* gewünſcht, mu 5% verzinsbar zur erſten 
Stelle, mit noch beſonderer Capitalunterlage in 
ſicherem Document, jedoch nur unter Bedin⸗ 
gungen. a 5 
Adreſſen unter Ziffer 2201 abzugeben in 
der Expedition dieſer Zeitung. Vermittler wer⸗ 
den nicht gewünſcht. 


Meinen in der fre quenteſten Gegend hieſiger 
Stadt belegenen, comfortable eingerich⸗ 
teten Gaſthof „zur Marienburg“, nebſt Re⸗ 
ſtauration, bin ich Willens aus freier Hand den 
19. April hierſelbſt in meiner Wohaung meiſt⸗ 
| bietend zu verkaufen, oder auch zu verpachten. 


mir melden. 
Marien burg, den 12. März 1865. 
(2313) F. Kindler. 


Guts⸗Verkauf 


Ein Gut in Polen, hart an der 
Preuß. Grenze, von 41 Hufen cul- 
miſch, guter Weizen- und Roggenboden, 
ſeit 12 Jahren Schlagwirthſchaft, wovon 
6 Hufen Wald, 13 Hufen gute zwei⸗ 
ſchnittige Flußwieſen und Hütungen, bedeu⸗ 
tender Torfſtich, mit guten Gebäuden, gro⸗ 
gem Obſt⸗ und Gemüſegarten und voll— 
ſtändigem lebendem und todtem Inventa— 
rium, ſoll Familienverhältniſſe halber für 
einen billigen Preis, mit nur 20,000 
Thlr. Anzahlung, unter ganz ſoliden Be— 
dingungen verkauft werden. 

Das Nähere ertheilt auf frankirte 
Anfragen [1839] 


Semi Zippert 


Nin Lautenburg in Weſtpreußen. 


Kaffeehaus⸗Verkauf. 


4 M. von Thorn gelegen, mit Salon und 
9 heizbaren Piecen, Stallung u. ſ. w. Be⸗ 
ſuch Winter und Sommer, iſt Krankbeits 
halber unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen, oder gegen Caution zu verpachten. Der 
Concertgarten iſt ca. 4 Morgen groß, enthält 
Kegelbahn, Eishaus, Colonnade und ſchattige 
Eigpläge für ca. 800 Perſonen. 
NMäbere Auskunft ertheilt Herrm. Wieſer 
in Mocker. 2257) 
J beabſichtige meine 2 zuſammenbängenden 

Grundſtuͤcke, wobei Einfahrt und Stallung 
find, aus freier Hand zu verkaufen. Adeeſſen 
erbittet man unter 2338 in der Expedition die⸗ 
A VA ee 
A' der Ladeb rüde per Maldeuten, am Baus 

ditter See, welcher mit dem oberländiſchen 
Canal in Verbindung ſtebt, ſind zu verkaufen: 

20 Klafter ſchönes ſtarkklobiges 5 Buchen⸗, 


„ Fe 
57 75 7 „ „. Kiefernholz. 
Walvhau Gr. Arnsdorf, 8 März 1865. 

12122) ; Daldae. 


en rüſterne, birkene und kieferne Bohlen, 
„ lieferne Bretter von verſchiedenen 
buch en g 9 1 
uchene Wagen achſen, enfutter, Deichſeln, 
trockene Mühlenkämme 1 RAS (ehr 
ae u haben. en. e 14 
aldhaus Gr. Arnsdorf, 8. März 1868. 
Dalüge. 


Da ich meine Landwirthſchaft ver- 
pachtet habe, ſo beabſichtige ich, 
meine Pferde (eine Stute und einen 
Wallach, beide 5jährig, 5° 4“ groß, 
falb, mit ſchwarzer Mähne und 
ſchwarzem Schweif, als Kutſch⸗ 
pferde wohlgeeignet) zu verkaufen. 


Bohlſchau b. Neuſtadt i. W. 
Singmann, Pfarrer. 


Die Eisengießerei 
Maſchiuen-Bau⸗Auſtalt 
E. Hahn in Schöneck 


empfiehlt ihre Dreſch! und Häckſelmaſchi⸗ 
nen jo wie Göpel zum Beiriebe verfeiben, 
Getreidebarfen verſchiedener Gattungen, 
Schrotmühlen, Rübenſchneider, Rüben⸗ 
muß und Säemaſchinen, Schollenbre⸗ 
cher und Ringelwalzen, Pfluge und 
Pflugſtreichbretter x. und nimmt unter 
Zusicherung prompteſter Ausführung und den 
billigiten Bedingungen, Beſtellungen auf alle 
in dieſes Fach einſchlagenden Artikel, z. B.: 
Drehrollen, Grab: und Balcongitter 
und Kreuze in geihmadvoller Form c., jo: 
wohl Neuarbeiten wie Reparaturen aller in⸗ 
und ausländiſcher Maſchinen entgegen. 

Sämmtliche Fabrikate ſind theils 
ſelbſterfundener, theils verbeſſerter, durchweg 
aber vorzüglicher Conſtruction. 1724 


Waldſamen und 
Waldpflanzen 


offerirt in zuverläſſiger Qualität billigſt und 
ſendet Preisliſten auf Verlangen gratis der 
Forſtverwalter H. Gärtner in Schönthal 
bei Sagan in Schleſien. 122⁵8 
Vie fünſſabrige ſtarke Zugochſen ſtehen zum 
Verkauf bei J. Naykowski in Pommey 

p. Pelpliu. — 12 
alte Mutterſchafe, nach der Schur abs 

300 zunehmen, ſtehen in Wengorzyn, Poſt⸗ 
ſtatiou Schönſee, zum Verkauf. (2312) 
E. Gildemeiſter 


von Bergmann & Co., 


Theerseife, wirkſamſtes Mittel ger 


5 Hautunreinigkeiten, empfiehlt à Stück 


le „L. Preuß. 
rei und vierbaltige Eggen, Amerikaner pfluge, 
vierſpännige Karrenpflüge, vierſpännige 
Wagenräder, welche zu dreizolligen Reifen find, 
zweiipännige leichte Kaſtenwagen und einige 
Sätze Räder, vierſpännige Arbeits ſchlitten und 
Karrhacken fteben zum Verkauf bei 
(2311) Sikorsky in Raikau bei Belplin. 


Kauf- reſp. Pachtliebhaber wollen ſich bei 


FEC 
Leitende Grundſätze der 


Staatsbürger⸗Zeitung: 


Im Staatsbürgerthum: Beſſerung der Zuſt 5 
Im Stoatsleben: Vernünftiges Wacht. ey 
In der äußeren Politik: Preußens Intereſſen! 


Mit dem 1. April beginnt ein neues Viertel jahres⸗Ab 
dem Publikum mit ſo 6 Bei all aufgenommene, Teil dm 1. Januat 
d. J. in Berlin erſcheinende Zeitung, welche käglich, ohne alle Ausnahme (alfo 
auch Montags) erſcheint. Das Abonnement beliede man zu beſtellen bei allen Poſt⸗ 


Aemtern. 


? Abonnements Preis vierteljährlich 1 Thlr. 74 Sgr.; für N 
jahrlich! Tir. 9 Sor jährlich 1 Tbl. 71 Sor. für Ausland: viertel 


Die Expedition der „Staatsbürger⸗Zeitung.“ 


Praktische Erfindungen. 


Ingenieur Hudſon's Haupt⸗Agentur in Köln empfienit: 

r A en | 8848 Eisſchränke und Kisten für 
raſchen nell und leicht, für alle Körperrichtun. Hotel- und Privatgeb i . 
gen der Schreibenden, zum Sitzen und 8 8 Be gebrauch, verſchiedener Eonftruc 
19 Tölt. werden; elegant und ſolide. Preis 
19 Thlr. 

Franzöſ. Kork Maſchine, zum ſchnellen 
und ſichern Korken aller Flaſchen. Thlr. 24. 

Kr. üll Krahnen (in Meſſing) zum 
Füllen der Flaſchen mit halber Zeiterſparniß. 
Thlr. 38. 


€ 3 

Engl. patent. Klär⸗Maſchine zur ſofor⸗ 
tigen Klärung aller trüben Flüſſikeiten, als: Wein, 
Waſſer, Bier, Liqueur ꝛc., ſolide und vielſeitig 
bewährt, zu Thlr. 5, 7, 10 u. 15. 

Franzöſ. Zucker⸗Schneide⸗Maſchinen, 
zum Schneiden des Zuckers in gleichmäßige Car⸗ 
res oder Würfel, à Thlr. 16, 24 u. 30. 


ten, nee 2 N 1 
atent. Dampf. K To 
ſchloſſen in allen Neben anne — 
Patent. Gas- Kocher, erſetzen mit gewoynt. 
Flamme Oeſen in kl. Gebrauch, A Thlr. 14, 4 u. 55 
N Sun Flaſchenpfropf⸗Maſchinchen, 


Patent. Flaſchen Bürſte, zum Aufklappen 
innerh d. Flaſche (ſ. zweckmäßig), per Dutz. 75 Thlr. 
Wäſche⸗Ausring Maſchine, a Thlr. 10. 
Sackhalter nach Gilbert in Eiſen, zum 
Füllen und Transportiren der Säcke, & Thlr. 113. 
Würfe . Papier: Schneide Maſchinen in Eijen- und 
Americ. Eis Zerbrecher (prakt. à Thlr. 13. | Holz- Conſtruction, verſchled. Bauart u. Preiſen; 
ferner: Waſchmaſchinen, Mangeln, Mefferpug-Mafchinen, Welberfüller für 
Flaſchen und Krüge, Champagnerheber ꝛc. — Die Preiſe find loco Köln. —Gefl. Aufragen 
franco. Comptoir: Bayenſtraße 2. (9751) 
Wir übernehmen gern den Vertrieb praktiſcher Maſchinen und Apparate, wenn wir unter Garantie 
und zu Fabrilpreiſen debitiren lönnen. Hudſon's Haupt⸗ Agentur in Koln a. Rhein. 
A ’ x 4 
L. W. Egers’scher Fenchel⸗Honig⸗Extract, 
rationell diätetiſches Heil⸗Nahrungsmittel, wirkt blutreigigend, Appetit erregend und auf 
regelmäßige Leibesöffnung, Das beſte am ſchnellſten wirkſame Mittel gegen Katarrh, Huſten, 
Heiſerkeit, Grippe, Bruſtſchmerzen, Verſchleimung, Rauhbeit, Kitzel. Kraßen und ſonſtige Be⸗ 
ſchwerben im Halle, Krampf: und Keuchhusten, überhaupt bei allen Kinderkrankbeiten. Für 
Bluſt⸗ und Lungenkranke, bei Blutermuth, Bleichſucht, Hyſterie, Abzehrung, namentlich bei 
Hämorrhoidal, und Unterleibs Leiden find feine Erfolge conſtatirt und ärztlich begutachtet. 
Frauen während der Schwangerſchaft ſehr dienlich, ſowie vährend und kräftigend 
tür Amme und Säugling. Vielen Schwerkrark en, die ihn fo zu ſagen als „letzten Wer- 
ſuch“ nur brauchten, brachte er die längſterſebnte Beſſerung. Aber dieſe großartigen Wir⸗ 
221 kungen beruhen einzig und allein auf der von I.. W. Egers erforſchten und nur 
ihm bekannten Zuſammenſetzung und complicirten Zubereitung. Man hüte ſich daber vor 
dem Nachahmungsſchwindel und achte forgfältig darauf, — will man nicht zu Schaden 
kommen. — daß jede Flaſche Siegel, Etiquette nebſt Facſimile von L. W. Egers in 
Breslau, Meſſergaſſe 17, „zum Bienenftock,“ trägt und gekauft im in den allein 
berechtigten Niederlagen, in Lan zig bei Zautenburg bei Sd. 


errm. Gronau, in 
Spauty, in Marienburg bei J. u ei Zen in Diewe bei J. 28. Froſt. [1404] 


Schleunigſt 
ſoll wegen Regulirung der Famitienangelegenheiten eine 
Dampfſchneide⸗ und Mahlmühle 
in vorzüglich gutem baulichen Zustande, welche am ſchiffbaren Kanal und an der Chaufjee, wie in 
ſehr holzreicher Gegend belegen, unter außerordentlich günſtigen Bedingungen verkauft oder ver⸗ 
pachtet werden. Nähere Auskunft ertheilt St h N i 
Strobe 


1893 in a Brake No. 2. 


Eine in jeder Pugarbeit geübte Directrice Penfionaire f. e. febr gute Penſien Hundeg. 71. 
wünſcht als ſolche eine Stelle; zu erfragen in unverbeiratbeter i 
7 N 5 „ erfahrener Wirteſchafts⸗ 
Fleiſchergaſſe C4435. 2200 E Inſpector, der dereits 11 Jahre 5 der 
Eu Erzieherin unter foliden Ansprüchen für Landwirte ſchaſt thätig, ein Rittergut längere 
2—4 Madchen von 10 12 Jahren wird v. Zeit ſelbſiſtändig verwaltet und darüber ſehr 
1. oder 15. April d. J. geſucht. Muſikunterricht pur Zeugnſſe aufzuweiſen bat, ſucht zum fos 
zu ertheilen wird gewünſcht. Offerten werden fortigen oder ſpäteren Antritt eine, womöglich 
franco erbeten bei Timreck in Gora bei Po⸗ wiederum ſelbſtändige Stellung; auch iſt ders 
autken. 12135 ſelbe geneigt, eine kleine Caution zu ſtellen. 
Mom I N e „ Gefäallige Meldungen werden in der Expe⸗ 
Von . April d. g. vacirt die Stelle eines dition dieſer Zeitung unter No. 2319 erbeten. 


Wirtbſchafts⸗Cleven in Targowisto per 
Lobau i W. Pr. Junge gebildete Leute können Kt welche die hiesigen Schuien}besuchen, 
nimmt in Pension 


(2331) Heinze, Rector. 
Marienburg, den 11, März 1865. 
enfionaite finden vom 15. April bei einer 

kinderloſen Familie liebevolle Aufnahme. 
Näpere Auskunft ertheilt gütigſt Frau Haupt⸗ 

mann Worms, Schartmachergeſſe 2. 12327) 

a —— —̃— ü — T 

Cine junge Dame, vie ſehr geübt im Wäſche⸗ 
näben auf der Nähmaſchine i, ſucht 


ſich 0 melden. 
argowinsko, im März 1865. 
12302) ! Das Dominilum. 


3 — der hieſigen jüdiſchen Gemeinde iſt die 
Stelle als craminirter Religionslehrer, Gans 
tor und Schächter, verbunden mit einem feiten 
Jahresgehalt von 250 A unv den üblichen 
Nebeneintünften, welche ſich mindeſtens von 
150 bis 200 % belaufen, ſoſert zu en 
Qualificirende Bewerber mit guten Zeugniſſen 
wollen ſich unter Einſendung ibrer Ättejie mit 
portofreien Briefen an uns wenden. Fur Rei | 
ſeloſten kommen wir nicht auf. 1996 
Roſenberg i. W⸗Pr, im März 1805 

Der Worſtand des Synagogen Bezirks. 
J. Sandman, S. N. jacory. A. Wü ow. 
(Ein, junger Daun, mit der Lane wirteſchaft 
ziem ich vertraut, ſucht als Eleve auf einem 
größeren Gute zum 1. April ober auch gleich 
eine Stelle. Nähere Auskunft wird ertbeilt in 
Dauzia, Langgarten 41. 22²⁴¹ 

Im tüchtiger Setpier⸗Keüner, dem die besten 

Zeugaiſſe zur Seite ſtehen, ſucht in einem 
Hotel oder Reſtaaration ein Engagement. Off. 
werden in der Expedition dieſer Zeitung unter 
No. 230“ erbeten. 


Fear einen ganz ausgezeichnet praktisch be- 
währten Oeconomie-Inspeetor sucht eine | 


Stelle 
2324) Langenmarkt Nro, 1, 


BVabrit⸗Faktor Gefuh. Zur Veauf⸗ 
ſichtigung der Arbeiter, Materidlen⸗Verwaltung 
und für die leichteren ſchriftlichen Arbeiten wird 
von einem Fabrikbeſitzer ein geeigneter gut em⸗ 
pfohlener Mann geſucht. Der Gintretende kann 
auf dauernde, mit entſprechendem Gehalt und 
Tentieme verbundene Anſtellung rechnen. 

Ferner können noch einige, mit guten 
Atteſten verſehene anständige Leute als Auf⸗ 
ſeher, Werwalter, Rechnungsfuührer zꝛc. 
bei Fabriken, Holzhandlungen und anderen Bes | 
ſchäften dauernd ang⸗ſtellt werden durch i 

» Goetfh & Co. in Berlin, } 
Zimmerſtraßſe No. 48 a. (2001) 


Mänuſe, Wanzen, webit 
Natten, Brut, Tchube Fran Ds 
fen, Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Er⸗ 
folge und jähriger Garantie. Auch empfeble 
meine Präparate zur Vertilgung des Unge⸗ 


neter. uh. Dreyling 


Königl. app. Kammerjäger, il.=@ei 
No. 2736 kauft zurück 
die Expedition. 


— — — —— — ̃— —ĩ 
Ri 1 7 y * 
Selonke's Etabliſſement. 

Mittwoch, 15. März: 

uftreten des Balletmeiſters Herrn 
Minda, der Tanzerinnen Fri. Deifin- 
ner, Bachmann und Deſſau, der Sänger 
rinnen Fel. Wieland und Fr. Kohl⸗ 
meher, des Tenortſten erru Chodo⸗ 
wieckt, des Opernſangers Herrn Arnoldi 
und der Geſeuſchaft Miphonfo, verbuns 
den mit Concert von der Buchholzſchen Kar 
pelle. Zum Schluß: (auf vielfaches Verlangen) 
Joeceo, der braſilianiſche PEffe. Anfang 
uno Entrée wie gewöhnlich. (2335) 


(Bjriegenpeitsswenichte aller Art fertigt 
Rudolph Dentler. 


Drud Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. J 


Mökler Koenig, 


Gefrier enge um Gefrorenes zu berei⸗ | 


eine Stelle. Näh. Heiigegeittgafie 128, 2 Tr. 


